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Jfus sanftem Schlummer wieder ist erwacht

Die UJeltverkebrszentrale habt wohl fleht:

Dun gibt's etwas! rîîan hält den Jllem an,

Uerkebrszentralen sind kein leerer UJabn!

Sie nehmen sich der Kunst an, meiner freu,
Und arme Ceufel kriegen ßeld wie Reu!

Dies und das und noeb etwas
Amerika du hast es besser sieh'l

Illan schickt gemalle (diesen dir samt üieb.

Die Schweizer Kunst dir ein üisitlein macht,

erschüttert rufst du: Welche ïarbenpracht

Ziehst flugs den Beutel Kostenpunkt egal

Dass ausverkauft ist gleich der Schweizersaal!

Das ist was and'res mal als Schweizerkäs!

Der Yankee steht erstarrt und murmelt: Yes!
So farbiges Datur ich nie gesebn

(Uill nächstens doch die Schweiz besuchen gebn!"

Rerr 3unod triumphiert und funkt nach Bern:

Das war des grünen Pudels gold'ner Kern!"

Knapp, sattle mir mein Dänenross!" ruft

Konstantin und lacht: Beim Zeus! leb komme schon!

JTrt deinem See, du gastliches Euzem,

Sank nie ins UJasser meiner ßoffnung Stern!

Die gute Kost das Wunder hat vollbracht,

Sonst hätt' ich kaum mich so herausgemacht!"

In Bern man aus den Jlugen lang' verlor

Den Stadtrat und Genossen Karli îïïoor.

6r schloss sich, beisst's, in seine üilla ein

Und wollte nicht vom Plebs belästigt sein.

Dun taucht er auf, der lang' entrückt uns war,

Gehört er doch zum rD.utzen=lnventar! ßamurhabi

tDeltporlatnent
in Schaufpiel für CSötter und Ceitartikler

Sa rolr nun ©rind an ©rind
fo fchön oerfammelt find,
erfcheint es fehr oonnölen,
erftens einmal 3U reden.

Sa rolr nun freie Sahn,
fo gehen rolr daran,
das Schroeigen gan) 3U brechen

und fäuberlich 3U fprechen.

Sraoo, das ift geglückt I

Kun heiftt es unoerrückt
und ohne Kafi in diefen

Sichtungen 3U befchlleften..

Sas roäre unter Sach!
2Slr kommen allgemach
3U den oerlangten Säten.
SSohlan, laftt uns beraten!

and 2Sort an 2Sort fleh reiht.

(23lr roarten jetjt, bimeid,

fo tufcheln böfe Sungen,
daft öppis roird oollbrungen.)

(21uf der Sühne hat man da capo oerftanden

und fängt demgemäft roieder oon oorne an.)
Abraham a Santa Clara

Summe $rage

,2öo find die ehrlichflen Ceute?"

w3n Solothurn 1"

2öiefo?"
SSeil's da noch eine ©felsgag gibt 1"

2öas nicht gar! geh glaubte, die

roäre in ©enf!" e

Unter Freundinnen

ßabe meinem Oskar 3U feinem ©e-

burtstag eine felbjlgemachte Kraroatte

gefchenkt."
So, und hat fte ihm gefallen?"

Oh ja, denk', er fagte mir, die Kra-
roatte fei fo fchön, dag kein anderes

21uge, roie nur feines darauf ruhen dürfe,

ifl das nicht lieb oon ihm?" eion

PûflTendes $eftgefa>ent

Sie Gügen, liebe Geute, erfchreckt:
KJerden bald mittelft Slafchine entdeckt.

2Ser birgt im ße^en der Güge Keim,
Klöchte uns führen fo gern auf den Geim,

Ser roird 3um Kpparat geftellt,

Ser dann fein fchroarçes ßer3 erhellt.

Mancher belogene Ghemann

Schaffte den Kpparat fich an,

2Süftt er's nicht ohne den Apparat,
Saft fein SBelbchen belügt ihn früh und fpatl

lieber Hcbelfpalter

3m 23ereinsorgan der deutfehen Sei-
tungsoerleger las man am 14. Kooember

folgendes Stellenangebot: 2öir 3ahlen

jedes ©ehalt für ßauptfchriftleiter (nur
Kanone)." 3er1 3cigte diefen Knalleffekt
einem Kollegen, der entfernt ausrief : ,,2öas

mues fo e Kanone für e Schnörrerorjti
ha?!"

1 1 llllllllllllipilllllllllllllllllllllllllli

¦ îttax Çofpauc f
n Sern, Safel, Sürich

1 ßat dich ofl gefehn 1
2Jls Slauer Seufel" 1
2iuf der Sühne ftehn. ¦
Son Stieler roar
Sas kreu3fidele Stück. 1
2ZSer denkt denn noch H

I Kn jene Seit 3urück? B

M Ser ©elsbub Coisl

m 2Sar auch dein ©ebiet. m

1 Su gabft ßumor I
1 Kus goldenem ffiemüt. H

m Sun Ift der Ktajl 1
m Samt dem Srack ooll Orden,
1 Sur lehten S3ene 1
I Abgerufen roorden.

¦ Sir blieb die fugend treu |
i 3ns hohe Kiter, ¦

Srum ruft Cebroohll" dir 3U

1 Ser Kebelfpalter. e

¦¦Il illllllillllllllllllllllllllllllllMIIIIIIlllllllll

ßpßbaft

Kellner!" ruft ein ©ajt in einem

Kejîaurant, roo eine Kapelle fpielt.

Sie roünfchen?"
Sagen Sie 'mal dem Sirigenten,

er foll fo roas recht Kührendes fpielen

laffen, oielleicht lägt fich das 23eefjîeak

erroeichenl" eion

t>tt fd)laue ßansli
2ïïutter macht Konfitüre und bringt

auf jedem ©lafe eine (Etikette mit der

Zeichnung und den 28orten: ©ingemacht

oon Srau 23 an.

©ines fchönen Sages kommt der un-

befchäftigte ßansli hinter die ©läfer und

leert 3roei oder drei. 2Uit der fchönjlen

ßandfehrift malt er: (Eingenommen oon

ßansli 23 eion

Die (Erßcfne

Ob fie fchier fich hlnterflnnem
die bekannten ältejlen
Ceute tun fich nicht erinnern

folcher Sröckne. Kälteften

Caunen Ifl man preisgegeben.
Klle Köder ftehen filll.
Und es rechne! fehr daneben,

roer jeht 2Saffer haben roll).

ßundert Klefeorologen
nähren fich oon dem Sroblem.
Sühlen and're fich betrogen,

ghnen Ifl es angenehm.

Sis fie miltelft ör.pertlfen
ausgedoktert haben, roo.

roie, roarum die KJaffer flleften
roürden, roäre es nicht fo

fcheint mir's beffer, ich befchroöre

diefe Sröckne im ©edicht,
denn das 2Setler, meiner ©hre,

ändert fich, roenn man's befpricht.
Sips

fins der ©djule
ß e h r e r i n : Kenn' mir ein Sing, roelches

grün ift.
Kind: Sie ©eig ijl grün
Cehrerin: 2Jber roas fdiroä^cft du da,

die ©eig foll grün fein?
©inältererSchüler: 2Sorooll, Sräulein.

's Füllers Srih fchlittet aliroiluf

ere gan3 grüene ©eig!
* *

*

Cehrerin: 2ïïach' mir einen Sat) über

den Sfau.
Kind: Ser ïïfau pht P0I3 auf feinem

23ock

Cehrerin: 21 roasl SBiefo fifet jetjt uf

eimal en Sfau uf-e-me 23ock?

Ser ältere Schüler: 3ä rooll, Sräulein,

euferen Sopii heigt doch 2Jfau--
* *

*

Cehrerin: 21ïach' mir einen Saö oon

2ïïagd und Schroeinefüttern.
Kind: Sie 2Kagd füttert die Schroeine.

um fett 3U roerden 1

!Hach der 2Tatur oom Clflol

i
Unfere ^ufunft liegt

Sie Union maritime, an der der 23und

mit 30 21ülliönchen beteiligt ijl, hat die

gleite angefagt. Sie maritime Sukunft

der Gidgenoffen liegt alfo Im ^alfei"1
3)enl*

Ms sanftem Schlummer wieäer ist erwacht

vie Aeltverkebrs?entrale kabt wokl Acht:

Nun gibt's etwas! Man kalt öen àm an,

llerkekrs?entralen sinä kein leerer Aakn!
5ie nekmen sich cler Kunst sn, meiner îlreu,

llnä arme Leusel Kriegen Leiä wie beu!

vies unü à unc! noch etwas
Amerika ciu hast es besser sieb'!

Man schickt gemalle Äiesen äir samt llieb.

vie Schweiber Kunst äir ein llisillein macht,

Erschüttert rukst äu: Aelche Zarbenpracht!

Äebst flugs äen Leute! Kostenpunkt egal

vass ausverkauft ist gleich äer Schwàersasl!

vas ist was anä'res mal als Zchweiàkà's

ver Yankee stebt erstarrt u»ä murmelt: Ves!
80 farbiges Natur ich nie gesebn

AM nächstens äoch äie 5chwà besuchen gebn!"

berr ^Zunoä triumpbierl unä funkt nach kern:

Das war äes grünen puäels golä'ner Kern!"

knapp, sattle mir mein vänenross !" ruft

Konstantin unä lacht: keim öeus! ich komme schon!

à äeinem 5ee, äu gastliches Ludern,

Sank nie ins Assser meiner bossnung 8tern!

vie gute kost äss Aunäer bat vollbracht,

Sonst kätt' ich kaum mich so berausgemacht!"

In kern man aus äen Augen lang' verlor

ven Staätrat unä genossen karli Moor.

kr schloss sich, beiszt's, in seine llilla ein

llnä wollte nicht vom Plebs belästigt sein.

vun taucht er auf. äer lang' entrückt uns war,

lZebört er äoch ?um Mut?en-inventar! i^amurNavi

Weltparlament
Ein Scliauspiei sllr Eöiter unci LeliaNikier

Da wlr nun Grind an Grind
- so scbön versammelt sind,

ersckeint es sekr vonnöten.
erstens einmal zu reden.

Da wir nun srele Bann.
so geken wir daran,
das Sckweigen ganz zu drecken

und säuderlick zu sprecken.

Bravo, das Ifl geglückt I

Bun keiht es unoerrückt
und okne Rafl in diesen

BIcktungen zu descbliehen.

Das wäre unter Dack!
Wir kommen allgernack

zu den verlangten Taten.
Woklon, Iaht uns beraten!

Und Wort an Wort sick reikt.

(Wir warten jeht, bimeid.
so tusckeln döse Jungen.
daß öppis wird vollbrungsn.)

(Bus der Bükne kat man clä capo verstanden

und sängt demgemäß wieder von vorne an.)

vumme §rage

.Wo sinci ciie ekriicksten Leute?"

Ln Solotkurn!"
Wieso?"
Weil's cla nock eine Cseisgaß gibt!"
Was nickt gar! Ick glaubte, clie

wäre än Gens!" °

Unter Freundinnen

Kabe meinem Oskar zu seinem

Geburtstag eine seibstgemacnte Nrawatte
gesckenkt."

So. und kat sie ikm gesaiien?"

(ZK sa. denk', er sagte mir. äie

Krawatte sei so sckön. claß kein anderes

Auge, wie nur seines daraus ruken dürse.

ist das nickt lieb von ikm?" L,°n

passendes ßestgeschenk

Die Lügen. liebe Leute, ersckreckt:

Werden bald mittelst Alosckine entdeckt.

Wer birgt im Kerzen der Lüge Beim,
Bîôckte uns fükren so gern aus den Leim,

Der wird zum Apparat gestellt.

Der dann sein sckwarzes Kerz erkellt.

Blancker belogene Ekemann

Sckasste den Apparat sick an.

Wüht er's nickt okne den Apparat,
Daß sein Weibcken belügt Ikn srük und spati

Lieber Nebeispalter!

Im Bereinsorgan der deutscken !Zei-

tungsveriegsr las man am 14. November

folgendes Stellenangebot: Wir zablen

jedes Gebalt sür Kauptscbristleiter (nur
Nanone)." Icb zeigte diesen Nnollessekt
einem Nollegen, der entsetzt ausrief : ..Was
mues so e Ncmone sür e Scknörrervnti
ka?!"

MIM

W Max hospaur î
Bern. Basel. Zürlck

M Kat dlck oft gesekn >
AIs .Blauer Teusel" W

W Auf der Bükne stekn. >
> Bon Stieler war

Das kreuzsidele Slück. W

Wer denkt denn nock W

W An jene Zeit zurück? W

Der Gelsdub Lolsl W

I War auck dein Gebiet. W

> Du gabst Kumor W

> Aus goldenem Gemüt. W

> Bun Ifl der Alax! I
> Samt dem Srack voll Orden,

> Zur lehten Szene

W Abgerufen worden.
W Dir blieb die Jugend treu

Ins koke Alter,
W Drum ruft Lebwobll" dir zu

I Der Nebeispalter. e
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Voshaft
Nellner!" rust ein Gast in einem

Restaurant, wo eine Napelie spieit.

Sie wünscken?"
Sogen Sie mal dem Dirigenten.

er soil so was reckt Rükrendes spielen

lassen, vielleickt läßt sick das Beefsteak
erweicken!" eion

Der schlaue Hansli
Nîutter mackt Nonsitüre und bringt

aus jedem Glase eine Etikette mit der

Bezeicbnung und den Worten: Einge-
mackt von Srau B an.

Eines sckönen Tages kommt der un-

besckästigts Kansli kinter die Gläser und

leert zwei oder drei. Nlit der sckönsten

Kandsckrist malt er: Eingenommen von
Kansli B mon

Vie Tröckne
(Zd ste scbier stck klnlerstnnern
die dekannten ältesten

Leute tun sick nickt erinnern

solcker Tröckne. Bältesten

Launen ist mon preisgegeben.
Alle Bäder sieben still.
Und es recknel sekr daneben.

wer jetzt Wasser baben wl».

Kundert Aleieorologen
näbren sicb oon dem Problem.
Küklen and re stck betrogen,

Iknen lst es angenekm.

Bis ste mittelst Expertisen

ausgedoktert Kaden, wo.
wie, warum dl« Wosser stießen

würden, wäre es nickt so

sckeint mlr's besser, Ick besckwöre

diese Tröckne Im Gedickt.
denn das Wetter, meiner Ekre,
ändert stck, wenn man's bespricbt.

flus öer Schule

Lekrerin: Nenn' mir ein Ding, welcbes

grün ist.

Nind: Die Geiß ist grün
Lekrerin: Aber was scbwähest du à

die Geiß soll grün sein?

EinäitererScbüier: Worvo». sräulein.

's NîûIIers Srih sckiittet aliivil uf

ere ganz grüene Geiß!

Lekrerin: Nlack' mir einen Satz über

den Pfau.
Nind: Der Psau sitzt stolz auf seinem

Bock
Lekrerin: A was! Wieso sitzt jetzt us

eimai en Psau us-e-me Bock?
Der ältere Scküier: Jä woll. Sräuiein.

euseren Postii keißt dock Psau...

Lekrerin: Nlack' mir einen Satz von

Nlagd und Sckweinesüttern.
Nind: Die Nîagd füttert dle Sckwà

um sett zu werden!
Nacii oer Natur vom cisioi

Unsere Zukunft liegt
Die I^nicui rrrariàe. an der der Buncl

mit 20 Nliliiöncken beteiligt ist. bat clîe

Pleite angesagt. Die maritime 55ukuB

der Eidgenossen iiegt also im Walser!
Denis
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